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Deutungen siınd etwas subjektiv. (Gefallen hat mMIr nıcht eın gEWISSET Mangel »heiliger
Nüchternheit«. So wiıird das schlıchte ETTEOAVNG des griechischen Textes mıiıt »Cchu1
erscheıinst epiphanisch« wiedergegeben! hest 11a5n »Christus 1ın aqeonischer Herr-
lichkeit«! Das Origmal hat 1Ur X pLOTOC E 0UPAXVOV und das ll 11UFEr >  n Christus
kommt VO Himmel herab (jerade anı solchen Punkten leuchtet die (Jefahr der Über-
treibung auf, welche dıe Ostkirchler DEIN den Abendländern Sf Vorwurf machen,
111 diese über östliche Liturgıe schreiben. Unangenehm fällt uch der reichliche
Gebrauch VOIl Fremdwörtern auf, gelbhst VO.  — solchen, welche nıcht einma|l ın der ach-

sprache eingebürgert sind ; vgl.5 ber In das telos der Anastasıs eingeweiht ist<«.
» Das tremende Myster1um«, »clıe tremende Herrlichkeit« mMag noch hingehen. ber

kann ım Deutschen agen »clıe tremende Ehrfucht« (S 30)? tremendus ist etwas,
VOL dem 100828  — 1ın Zıittern, iın Schauern gerä Man ıttert ‚ber nıcht VOL der Ehrfurcht,
sondern die Ehrfurcht ist, geformt un geprägt durch das Schauern, das INa  - VOL der
Gottheit empfindet ! Der »bekannte russische Denker« (S 22) heißt nıcht Kirjewski],
sondern Kıre]ewsk1] Engberding

Bruno Vandenberghe, (nze Vaders un het Geloof C Groe1it-Antwerpen
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Mıt guter Sachkenntnis und Warımnen). Herzen werden hler eiNerT breiteren Öffentlichkeit
che bedeutendsten (Gestalten der christlichen FKFrühzeınt nahegebracht: Klemens VOIN Kom,
gnatıus, Polykarp, Justinus der Märtyrer, Irenäus, Tertullian, Klemens VO:  - Alexandrıen,
Origenes, Hippolyt VO.  > Rom, Uyprıan, Augustinus, Cyrull VO.  S lexandrıen. Licht und
Schatten werden gerecht verteilt. (}erade dadurch vermag che Darstellung dem eigentlichen
Anhegen des NI4 1ın jenen Gestalten wirklich unseTe » Väter« Dı finden, A Mhenen.
(Gewundert hat mich I11UTFL, daß VO.  > der Problematık, welche sıch mıiıt der »apostolischen
Überlieferung « des Hippolyt verbindet, auch nıcht ıne Sılbe verlautet. EKbenso üDer-
rascht das uneingeschränkte Bekenntnis Gregoires Berechnung des Datums des
Martertodes des hl Polykarp. Engberding
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e Lehrbeauftragter für christliche und byzantinische Archäologıe der Universität

Athen, hat se1t langem beobachtet, Ww1e€e cdie christliche Malereı ıIn den orthodoxen Kıirchen
Griechenlands VOL allem ge1t der » Befreiung « 1830 sıch VO.  s den althewährten
Linien der Tradıtion mehr un! mehr entfernt und sıch abendländischen Einfilüssen
geöffnet hat. Die vorliegende Abhandlung stellt eınen Weckruftf /AN  vur Umkehr dar un:
möchte gleichzeıt1ig c1e Grundlage eıner Wiedergeburt AUuS den Urwerten schaffen.
Als solche erscheinen: dıe » geistlich « gesehene Au{fgabe des Malers, se1INe Verwurzelung
ın der Tiefe des Dogmas und 1ın der Erhabenheıt der Liturgle, se1n Verständnis für den
geistliıchen Gehalt des Symbols, für das Übersinnliche und Idealısıerte ın der Darstellung
menschlicher Heıilıger. Vfi möchte ‚hber nıcht be1 einer bloßen Repristination stehen
bleiben, sondern empfiehlt mıt WarTınel Herzen Aufgeschlossenheıt für die geistıige Struktur
der Gegenwart. Mıt ogroßer Anerkennung erwähnt cdıie Arbeıten eINeEs Photios Kontoglu
WwI1Ie uch c1e durch dessen Schüler ausgeführten Malereıen ın der byzantinischen
Kirche iın Chevetogne. 1emand wird dem berechtigten Anliegen des Buches se1INne N DYIT.
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In lebendigem, ‚Jles andere als trockenem Stil TOUZ reichlicher Verwendung archl-
valıscher Quellen wıird der Leser zunächst VONN der 17473 erfolgten Übersiedlung der Mönche
der alteren Richtung, der 508 Mechitharıisten, VOIIL tammkloster Lazaro be1l Venedig
und ihren bisherigen Gefährten nach Triest unterrichtet. ber erst 1810/11 fanden 391e


